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Systematik der Reptilien

Lepidosaurier Rhynchocephalia (1 rezente Art)
Squamata (6280 Arten)
Serpentes (2400 Arten)

Amphisbaenia (140 Arten)
Sauria (ca. 4000 Arten)

Archosauria Crocodilia (22 Arten)

Anapsida Chelonia (244 Arten)



Inhalt

11Taubwaranec) Fam.: Lanthanotidae

341Waraneb) Fam.: Varanidae

21Krustenechsena) Fam.: Helodermatidae

6) Infraordnung: Platynota

42Höckerechsenb) Fam.: Xenosauridae

908Schleichena) Fam.: Anguidae

4) Infraordnung: Diploglossa

41Schlangenschleicheng) Fam.: Dibamidae

194Nachtechsenf) Fam.: Xanthusiidae

22740Schienenechsen, Tejuse) Fam.: Teiidae

20022Halsband- oder echte Eidechsend) Fam.: Lacertidae

6010Gürtelechsen
Schildechsen

b) Fam.: Cordylidae
Unterfamilie Cordylinae
Unterfamilie Gerrhosaurinae

1300+85Skinke, Glattechsena) Fam.: Scincidae

3) Infraordnung: Scincomorpha

368Flossenfüßeb) Fam.: Pygopodidae

900+90Geckosa) Fam.: Gekkonidae

2) Infraordnung: Gekkota

1286Chamäleonsc) Fam.: Chamaeleonidae

32540Agamenb) Fam.: Agamidae

65055Leguanea) Fam.: Iguanidae

1) Infraodnung: Iguania

Anzahl
Gattungen / Arten

Deutsche
Familienbezeichnung

wissenschaftliche Bezeichnung
von

Familiengruppe und Familie
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Verbreitung
• Auf allen Kontinenten mit Ausnahme der Antarktis vorkommend

• Besiedlung verschiedenster Lebensräume und Habitate
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Anatomie: Skelettsystem (1)



Anatomie: Skelettsystem (2)



Anatomie: Skelettsystem (3)
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Anatomie: Autotomie

• Fähigkeit, den Schwanz zum Zwecke 
des Entkommens vor Räubern 
abzuwerfen

• Meist intravertebrale Autotomie

• Keine Autotomie bei Agamen, Chamäleons, Krustenechsen,
Taubwaranen, Waranen und einigen Leguanen – Schwänze
mit Spezialfunktionen!

• Variation der Fähigkeit während Ontogenese und individuell

• Autotomie passiv durch Zug am Schwanz oder aktiv durch
Kontraktionen der Schwanzmuskulatur



Anatomie: Regeneration
• Fähigkeit zur Reproduktion relativ 
komplexer Organe oder Strukturen

• Drei Phasen: 1) Wundheilung

2) Bildung eines Blastems

3) Wachstum

• Das Regenerat unterscheidet sich 
meist in Aussehen, Funktionsfähigkeit 
und der Fähigkeit zur aktiven Autotomie
vom Orginal
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Anatomie: Haut (1)
• Kennzeichnend für Schuppenechsen: 
Ausbildung epidermaler Schuppen



Anatomie: Haut (2), Osteoderme



Anatomie: Haut (3)
• Häutung findet bei den meisten 

Echsen in großen Flocken statt.

• Bei Geckos und schlangenartige 
Echsen wie bei Schlangen in
einem Stück.

• Die Häutungsfrequenz variiert
interspezifisch und individuell, 
abhängig von extradermalen
Faktoren: endokrine Drüsen, 
Umgebungsfaktoren

Häutungsprobleme!



Anatomie: Haut (4)
• Femoral- und Präkloakalporen:
- Femoralporen bei vielen Iguanidae und Geckonidae

sowie einigen Lacertidae vorkommend

- Präkloakalporen bei einigen Geckos

• Anzahl bei beiden Geschlechtern gleich, bei
geschlechtsreifen Männchen größer; Androgene!

• Pigmentierung und Farbwechsel



Anatomie: Haut (5)

• Pigmentierung und Farbwechsel:
Melanophoren, Leukophoren, 
Lipophoren, Allophoren

• Unter hormoneller und/oder 
neuronaler Kontrolle

• direkter Einfluß von Lichtintensität 
und Temperatur*

Foto: Starke-Huber
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Anatomie: Herz (1)

• Form und Lage des Herzens von der Körperform des Tieres
abhängig: 
meist konisch und median auf Höhe der Vordergliedmaßen



Anatomie: Herz (2)

Leguan Waran 1,0

Chamäleon 0,1



Anatomie: Herz (3)

• zwei vollständig voneinander getrennte Vorhöfe (LA, RA)

• eine unvollständig durch Muskelleisten getrennte Kammer:

- medioventrales Cavum pulmonale (CP)

- laterodorsales Cavum dosolaterale
bestehend aus:

rechts Cavum venosum (CV) 
(Verbindung zu: rechter Vorhof, Aortenbögen)
links Cavum arteriosum (CA)
(Verbindung zu: linker Vorhof, Cavum venosum)

• intraventrikulärer Kanal in Herzbasisnähe



Anatomie: Herz (4)

Vorhofsystole Kammersystole



Anatomie: Herz (5), Intrakardiale Shunts

= Fähigkeit, Blutvolumina nach aktuellen physiologischen
Erfordernissen zwischen dem Körper- und Lungenkreislauf
zu verschieben

• Rechts-Links-Shunt: Ein Teil des 
venösen Blutes umgeht den Lungen-
kreislauf und gelang zusammen mit 
dem sauerstoffreichen Blut über den 
linken Aortenbogen erneut in den 
Körperkreislauf



Anatomie: Herz (6), Intrakardiale Shunts
• Unter thermostabilen Bedingungen sind die Kreisläufe 

vollständig getrennt.

• Bedeutung bei Thermoregulation, außerdem vermutlich beim
Gasaustausch, Regulation von Säuren-Basen-Gleichgewicht und
Blutdruck.

Die unvollständige Trennung der Herzkammer macht das 
Echsenherz nicht primitiv oder ineffizient, sondern ermöglicht eine 
Anpassung der Durchblutung an sich verändernde 
Umweltbedingungen.

Selektionsvorteil!!!!



Anatomie: 
Blutgefäßsystem
• Aortenbögen

• Abdominalvene

• Nierenpfortadersystem
Injektion von Medikamenten, die nicht
in der Niere tubulär sezerniert
werden, in die kaudale Körperpartie
möglich!
Pharmakokinetik unbekannt: Vorne
injizieren!

• V. caudalis: Blutprobennahme
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Anatomie: Lymphatisches System
• Echsen besitzen ein gut ausgebildetes Lymphgefäßsystem,

das die Lymphe aus den Organen und Geweben dem 
Venesystem zuleitet

• Lymphknoten fehlen, 
Lymphfollikel im Gastrointestinaltrakt

• Milz: rotbraun, meist rundlich bis 
dreieckig, Größe variabel,
im Mesenterium dorsale dem 
Darmrohr anliegend

• Thymus: auf jeder Seite zwei gelblich-weiße Lappen (lateral
des Pharynx, ventral der A. carotis interna und medial der V. jugularis interna)

Adaptive spezifische Immunität!
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Anatomie: Respirationstrakt (1), Atemöffnung

Atempause In- oder Exspiration



Anatomie: Respirationstrakt (2), Choane



Anatomie: Respirationstrakt (3)



Anatomie: Respirationstrakt (3)



A B C

Anatomie: Respirationstrakt (3)



Anatomie: Respirationstrakt (3)
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Anatomie: Verdauungstrakt (1), Zähne

• Auf Ober- und Unterkiefer, bei einigen Arten 
auch auf dem Gaumen*

• Meist pleurodont : Zähne sitzen an der 
medialen Seite der Kieferknochen, Zähne 
werden regelmäßig gewechselt.

• Chamäleons und einige Agamen besitzen 
eine akrodonte Dentition: Zähne sitzen 
senkrecht auf der Kieferoberfläche
auf, Ersatz der Zähne nur bei jungen Tieren.

• Peridontale Erkrankungen durch Futter falscher Konsistenz
oder Fremdkörper (Sand)



Anatomie: Verdauungstrakt (2), Maulhöhle



Anatomie: (3) Chamäleonzunge



Anatomie: 
Verdauungstrakt

Waran 1,0

• Magen

• Dünndarm

• Pankreas, Milz

• Dickdarm



Rücken 
(dorsal)

Kopf (cranial)

Schwanz 
(caudal)

Bauch 
(ventral)

Nieren

Blase

Anatomie: 
Verdauungstrakt, 
Kloake längs (5) 

• Coprodaeum

• Urodaeum

• Proctodaeum



Anatomie: 
Verdauungstrakt

Waran 1,0

• Leber
- zwei Lappen (außer glied-

maßenlose Echsen)

- vorderer Bauchraum
bis hintere Körperhälfte

- Größenschwankungen
durch Glykogenspeicherung
bei Tieren gemäßigter Zonen

• Gallenblase
- bei allen Echsenarten am

rechten Leberlappen
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Anatomie: Harnorgane (1)

Leguan Waran 1,0





Anatomie: Harnorgane (2)
• Niere hat nur wenige Nephrone

• letztes Tubulussegement = Sexualsegment

• Henlesche Schleife fehlt, keine Harnkonzentration in
der Niere! 

• Nierenbecken und Papillen fehlen, Sammelrohre 
münden direkt in den Ureter.

1,0: meist münden Ureter und Vasa deferentia auf einer
Papilla urogenitalis ins Urodaeum

0,1: Ureteren und Ovidukte münden meist getrennt ins
Urodaeum



Anatomie: Harnorgane (3), Blase

• Ist bei den meisten Echsenarten 
vorhanden

• Erstreckt sich von ihrer Öffnung 
ventral auf dem Boden des 
Urodaeums nach kranial unter 
das Coprodaeum

• Der Urin fließt aus dem Ureter in
das Urodaeum, von dort
durch die Urethra in die Blase!



Anatomie: Harnorgane (4), Stickstoffausscheidung
• Hauptendprodukte der N-Ausscheidung landlebender

Reptilien: Harnsäure > Harnstoff > Ammoniak

• Harnsäureausscheidung mit den geringsten 
Wasserverlusten verbunden = Hauptausscheidungsprodukt.

• Harnsäure in den Nieren und ableitenden Wegen als
kolloidale Suspension.

• Vor der Ausscheidung durch retrograde Peristaltik aus der
Blase in das Rektum, hier Resorption von Proteinen und
Wasser       Harnsäureausfällung

= Harnkonzentration im Kloaken-Blasen-Komplex!  

• Salzdrüsen
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Anatomie: Geschlechtsorgane (1), männlich
• Hoden: Größe und Farbe unterliegen zyklischen Veränderungen

• Hemipenisse: an der ventralen 
Schwanzbasis beidseits der 
Kloake nach kaudal taschenartig 
eingestülpt



Anatomie: Geschlechtsorgane (2), 
weiblich

Eileiter mit fünf Abschnitten: 

• Infundibulum

• Tuba uterinae

• Isthmus

• Uterus

• Vagina



Anatomie: Geschlechtsdimorphismus

• Die meisten adulten Echsen sind sexuell dimorph, 
Geschlechtsbestimmung bei Jungtieren schwierig 
oder unmöglich

• sekundäre Geschlechtsmerkmale
- Farbzeichnungen
- Körperanhänge
- Körpergröße
- Femoral- und 

Präkloakalporen

• Verdickung des Schwanzes durch Hemipenisse, Umstülp en/Sondieren
der Hemipenisse, Ertasten der Hoden

1,00,1 oder 0,0,1
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Anatomie: Endokrine Organe
Grundstruktur und Funktion der Organe ähneln den Säugetieren:

• Epiphyse

• Hypophyse

• Thyreoidea: ventral der Trachea unmittelbar kranial des Herzens

• Parathyreoidea: speziesspezifisch 1-2 Paar, an der Aufzweigung der A. carotis

• Ultimobranchialdrüse: Calcitonin produzierende C-Zellen im Gegensatz zum Säuger
separat von Schilddrüse, linke Halsseite kranial des Herzens

• Nebennieren: im Mesorchium/Mesovarium - Achtung bei Kastration!

• Langerhanssche Inseln des Pankreas

• Gonaden
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Anatomie: Sinnesorgane (1), Auge

- Aufbau ähnlich Säugerauge

- Iris mit quergestreifter Muskulatur

- meisten Echsen besitzen ein drittes Augenlid

- Brille: - Verschmelzen der Augenlider während
der Embryonalentwicklung

- Bei Geckonidae, Pygopodidae, 
Dibamidae und einigen Scincidae

- Wird mit gehäutet



Anatomie: Sinnesorgane (1), Auge
- Chamäleonaugen*



Anatomie: Sinnesorgane (1), Auge
- tagaktiv/nachtaktiv*



III.
Ventrikel

II.

Rechte Gehirn-
hemisphäre

Parietalauge

Pinealorgan

Hypophyse

Mittelhirn

Nerv des 
Parietalauges

Parietalauge-Pinealorgan-
Komplex



Parietalauge-Pinealorgan-
Komplex



Gehirn

Pharynx

Zunge

endolymphatischer
SackAnatomie: Ohr

• Gleichgewichts- und Drehsinn
sowie Gehör

• Außen-, Mittel-, und Innenohr*

• endolymphatische Säcke



Anatomie: Ohr



Anatomie: Geruchssinn, Geschmackssinn, Hautsinne

• Geruchsvermittelndes chemosensorisches
Epithel ist bei den Reptilien in der Nase
und im Jacobsonschen Organ lokalisiert.*

• Geschmacksknospen sind bei allen bisher
untersuchten Echsenarten (alle außer 
Helodermatidae und Lanthanotus) außer
den Waranen unter und lateral der Zunge
nachgewiesen worden.



Anatomie: Geruchssinn, Geschmackssinn, Hautsinne

• Hautsinne:
- gleiche Grundtypen von Nervenendigungen in der Haut der

Reptilien wie beim Säuger
- spezialisierte Tastorgane in bestimmten Körperregionen
- Thermo- und Nozizeptoren bisher nicht identifiziert, Fähigkeit zur

Temperatur und Schmerzwahrnehmung aber nicht bezweifelt!
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Physiologie: (1) Thermoregulation

• Körpertemperatur wird allein durch die Absorption von Wärme 
aus der Umgebung gehalten

• Keine passive Annahme der gerade aktuellen 
Umgebungstemperaturen!

• Regulation der absorbierten Wärmemenge hauptsächlich durch 
das Verhalten = Thermoregulation

• Enge Beziehung und Abhängigkeit zwischen dem Reptil und 
seinem für die jeweilige Art spezifischen, natürlichen 
Lebensraum



• Findet statt durch das Verhalten der Tiere und/oder Änderungen 
in der Physiologie: 

(1) Verhalten: - Einschränkung der Aktivitätszeiten
- Selektion passender Mikrohabitate
- Positions- und Haltungsanpassungen*

(2) Physiologie: - Anpassungen des Herz-Kreislaufsystems
(Flußrate + Weg den das Blut durch den Körper nimmt)

- (Endogene Soffwechselwärme)

• Artspezifischer Temperaturgradient und Absenkung der 
Körpertemperatur in Inaktivitätsphasen Vorraussetzung  für 
Gesundheit der Tiere!

Physiologie: (1) Thermoregulation



Physiologie: (1) Thermoregulation



Physiologie: (2) Ernährung

• Was fressen Schuppenechsen?
Die meisten Arten sind carnivor bzw. insektivor, viele omnivor, 
wenige sind rein herbivor.

• Woran orientiert sich eine Echse bei der Futteraufnahme?
Gesichtssinn > Geruchs- und Geschmackssinn > Geräusche

• Wie lang dauert die Darmpassage beim Reptil?
Drei oder mehr Tage: Kleine insektivore Arten ca. 1 Tag, bis 14 
Tage bei einem inaktiven herbivoren Reptil! (Vergleiche herbivorer 
Säuger: 10 Stunden)



Physiologie: (3) Fortpflanzung
• Mit welchem Alter werden Echsen geschlechtsreif?

Zeitpunkt der Geschlechtsreife wird durch die Körpergröße und nicht das 
Alter bestimmt!
Freilebende Populationen Reptilienhaltung
Anhaltspunkte: Kleine Echsenarten mit ca. 1 bis 2 Jahren

Große Echsenarten mit ca. 3 bis 4 Jahren

• Wie pflanzen sich Echsen fort?
Geschlechtlich, ovipar > vivipar, wenige durch Parthenogenese.

• Sind die Eier hart –oder weichschalig?
Bis auf die Mehrzahl der Geckos und Dibamidae
weichschalig

• Betreiben Echsen Brutpflege?



Physiologie: (4) Sinnesorgane
• Wie gut sehen Echsen?

Bei tagaktiven Echsen dominante Sinneswahrnehmung, Farbsehen

• Wie gut hören Echsen?
Allgemein 100-10000 Hz, sehr große Artunterschiede!

• Bedeutung des Riechens/Schmeckens?
Sozialverhalten, Beutefang, Vermeidung von Räubern

• Funktion des Züngelns/Belecken der Umgebung?
Chemosensorische Wahrnehmung

• Wie kommunizieren Echsen?
- Körperhaltungen und Gesten
- Vokalisieren
- Vibrationssignale
- Pheromone



Physiologie: (5) Verschiedenes
• Wie alt werden Schuppenechsen?

Kleine Arten selten älter als 5 Jahre, Ausnahmen!
Große Echsen zehn und mehr Jahre

• Wie laufen Geckos und Anolis an der Wand?
- scharfe gebogene Krallen an horizontalen + rauhen Flächen
- Haftlamellen bei einigen Geckos und Anolis: Molekulare Anziehung 
(+ elektrostatische Kräfte)

• Giftige Echsenarten?
Heloderma horridum und Heloderma
suspectum, sublinguale Giftdrüsen, 
primär neurotoxisches Gift, beim Kauen 
in das Opfer injiziert.
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